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Konfliktvorfälle je Kategorie

Kategorie Anzahl der Vorfälle Summe der Todesfälle

Kämpfe 292 742

Gewalt gegen
Zivilpersonen

252 956

Ausschreitungen/Proteste 238 52

strategische
Entwicklungen

44 0

gewaltlose Aktivitäten 20 0

Errichtung von Basen 4 0

Fernangriffe 4 0

gesamt 854 1750

Die Tabelle basiert auf Daten des Armed Conflict Location & Event Data Project
(verwendete Datensätze: ACLED, ohne Datum)

Entwicklung von Konfliktvorfällen von 2006 bis 2015

Das Diagramm basiert auf Daten des Armed Conflict Location & Event
Data Project (verwendete Datensätze: ACLED, ohne Datum).



DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO, JAHR 2015: KURZÜBERSICHT ÜBER VORFÄLLE AUS DEM ARMED CONFLICT
LOCATION & EVENT DATA PROJECT (ACLED) - KORRIGIERTE 2. VERSION ZUSAMMENGESTELLT VON ACCORD, 11.
JÄNNER 2018

LOKALISIERUNG DER KONFLIKTVORFÄLLE

Hinweis: Die folgende Liste stellt einen Überblick über Ereignisse aus den ACLED-Datensätzen dar. Die Datensätze
selbst enthalten weitere Details (Ortsangaben, Datum, Art, beteiligte AkteurInnen, Quellen, etc.). In der Liste werden
für die Orte die Namen in der Schreibweise von ACLED verwendet, für die Verwaltungseinheiten jedoch jene der
GADM-Daten, auf welchen die Karte basiert (in beiden Fällen handelt es sich ggf. um englische Transkriptionen).

Stand der Verwaltungsgliederung (basierend auf GADM-Daten) ist jener vor der Reform von 2015/2016.

In Bandundu wurden 10 Vorfälle mit 1 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bulungu, Gungu, Ibanda, Idiofa, Kikwit,
Mbelo Lufungula.

In Bas-Congo wurden 15 Vorfälle mit 4 Toten erfasst, an folgenden Orten: Boma, Kitona, Matadi, Moanda.

In Kasaï-Occidental wurden 7 Vorfälle mit 2 Toten erfasst, an folgenden Orten: Dibaya, Kananga, Musoko,
Tshikapa.

In Kasaï-Oriental wurden 19 Vorfälle mit 7 Toten erfasst, an folgenden Orten: Kabeya-Kamwanga, Lodja, Lubao,
Lubefu, Lubwebwe, Mbuji Mayi.

In Katanga wurden 79 Vorfälle mit 94 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bukama, Kabeke, Kabonzo, Kahesha,
Kalembe, Kalemie, Kamina, Kasaji, Kasenga, Kitobo, Kiubo, Kolwezi, Kongolo, Likasi, Lubumbashi, Malemba
Nkulu, Mambwe, Manono, Mitwaba, Mukebo, Nuynzu, Pweto, Sandoa, Soswa, Tenke.

In Kinshasa City wurden 45 Vorfälle mit 456 Toten erfasst, an folgenden Orten: Gombe, Kinshasa, Lemba,
Maluku, Masina, Ngaba, Ngaliema.

In Kivu wurden 469 Vorfälle mit 888 Toten erfasst, an folgenden Orten: Baraka, Beni, Bijombo, Binza, Buhumba,
Bukavu, Bukombo, Bukumbirwa, Buleusa, Bunagana, Bunyakiri, Butembo, Eringiti, Fizi, Goma, Gweshe,
Hombo, Itebero, Iyana, Kabambare, Kabare, Kabunambo, Kahunga, Kairenge, Kakola, Kalehe, Kalema,
Kalevia, Kalonge, Kamakombe, Kamande, Kamango, Kamituga, Kanune, Kanyabayonga, Kasenga,
Kashebere, Kasiki, Kasindi, Kasongo, Katale, Katanga, Kavumu, Kibati, Kibua, Kigogo, Kikamba, Kiliba,
Kimbili, Kindu, Kinyandoni, Kirumba, Kiseguru, Kiseku, Kisuku, Kitshanga, Kiwanja, Kizabula, Kokola I,
Kyondo, Lake Edward, Lelesi, Lemera, Linzo Sisene I, Linzo Sisene IV, Luberizi, Lubero, Lubutu, Luguluka,
Luhanga, Lukweti, Lulimba, Lulingu, Luvungi, Mabenga, Mangobo, Masisi, Matenda, Matiba, Mavivi, Mbau,
Mbwavinwa, Mera, Minova, Miriki, Misisi, Mpofi, Mugando, Mukambo, Mukoku, Mulenge, Mulungu, Mutenda,
Mwenga, Mweso, Ndosho, Ngungu, Ntoto, Nyabibwe, Nyabiondo, Nyamilima, Nyanzale, Nyiragongo, Oicha,
Pinga, Rugari, Rumangabo, Rutshuru, Rwenzori National Park, Rwindi, Semuliki River Bridge, Sesele,
Shabunda, Tongo, Tshonka, Tunda, Tungudu, Ulindi, Uvira, Virunga National Park, Walikale, Waloa Loanda,
Walungu.

InOrientale wurden 173 Vorfälle mit 272 Toten erfasst, an folgenden Orten: Androzo, Ango, Aru, Aveba,
Bafwasende, Bangadi, Bango, Basiri, Bavi, Bili, Bitima, Boga, Bondo, Bukiringi, Bunga, Bunia, Buta, Digba,
Djugu, Dungu, Ebale, Garamba National Park, Geti, Gombe, Irumu, Isiro, Ituri, Kagaba, Kamatsi, Kasenyi,
Kaswara, Kaya, Kisangani, Koni, Kpokpo, Lagabo, Lumu, Mahagi, Mambasa, Mangbanga, Ngilima,
Niangara, Nizi, Okapi Wildlife Reserve, Opala, Penge, Songolo, Talolo, Tshopo, Wamba, Yabetuta, Yangili,
Zitono.

In Équateurwurden 37 Vorfälle mit 26 Toten erfasst, an folgenden Orten: Bangakungu, Boende, Bogbonga, Boso-
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bolo, Bumba, Dongo, Gbadolite, Gemena, Karawa, Kotakoli, Libenge, Lisala, Mbandaka, Mobayi-Mbongo,
Monkoto, Yakoma.
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METHODOLOGIE

Die Daten, die in diesem Bericht verwendet werden, stammen vom Armed Conflict Location & Event Data Project
(ACLED). ACLED sammelt Daten über berichtete Konfliktereignisse in ausgewählten afrikanischen und asiatischen
Ländern, unter anderem Demokratische Republik Kongo. Das ACLED-Team greift dabei auf verschiedene Quellen
zurück und klassifiziert die Daten nach Ort, Datum, AkteurInnen und Art. Für weitere Details zu ACLED und für den
Zugriff auf die vollständigen Datensätze, siehe: www.acleddata.com und Raleigh; Linke; Hegre und Karlsen, 2010.

Basierend auf diesenDaten erstellt das Austrian Centre for Country ofOrigin &AsylumResearch andDocumentation
(ACCORD) Übersichten zu Konfliktvorfällen. Die Kartendaten, in denen die Vorfälle anhand der von ACLED zur
Verfügung gestellten Geodaten verzeichnet werden, stammen dabei von GADM, fallweise ergänzt durch weitere
Quellen. Vorfälle, die nicht verortet werden konnten, werden ignoriert. Die Vorfallszahlen der vorliegenden Übersicht
können sich daher von den Originaldaten von ACLED unterscheiden.

Die Vorfälle umfassen folgende Kategorien: Kämpfe; Errichtung von Hauptquartieren oder Basen; gewaltlose
strategische Entwicklungen; Ausschreitungen/Proteste; Gewalt gegen Zivilpersonen; gewaltlose Gebietseinnahme;
Fernangriffe. Für Details zu diesen Kategorien, siehe:

• ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: Codebook, 2016
http://www.acleddata.com/wp-content/uploads/2016/01/ACLED_Codebook_2016.pdf

• ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: User Guide, Jänner 2016
http://www.acleddata.com/wp-content/uploads/2016/01/ACLED_User-Guide_2016.pdf

QUELLEN

• ACLED – Armed Conflict Location & Event Data Project: ACLED Version 7 (1997 – 2016) standard file, ohne
Datum
https://drive.google.com/uc?id=11TqLEgR5r4QwxTP_7xf3T7FPPU5Qx4bA&export=download

• GADM – Global Administrative Areas: COD_adm.zip, Version 2.8, November 2015a
http://biogeo.ucdavis.edu/data/gadm2.8/shp/COD_adm.zip

• GADM – Global Administrative Areas: gadm28_levels.shp, Version 2.8, November 2015b
http://biogeo.ucdavis.edu/data/gadm2.8/gadm28_levels.shp.zip

• Raleigh, Clionadh; Linke, Andrew; Hegre, Håvard und Karlsen, Joakim: „Introducing ACLED-Armed Conflict
Location and Event Data“, in: Journal of Peace Research (47(5) 2010 ), S. 651–660
http://jpr.sagepub.com/content/47/5/651.full.pdf+html

• Smith,Walter H. F. undWessel, Paul: Global Self-consistent Hierarchical High-resolution Geography (GSHHG),
Version 2.3.4, 1. Mai 2015
https://www.ngdc.noaa.gov/mgg/shorelines/data/gshhg/latest/
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HINWEIS

Der Großteil der von ACLED erfassten Daten stammt aus öffentlich zugänglichen Sekundärquellen. Es kann daher
zur Untererfassung von Vorfällen und Todesopfern kommen. Dies trifft insbesondere auf Opferzahlen zu. ACLED
verwendet hierfür die konservativsten Schätzungen. Darüber hinaus können Ereignisdaten in künftigen Aktualisie-
rungen korrigiert oder ergänzt werden. Das Fehlen von Information über ein Ereignis in diesem Bericht erlaubt nicht
den Rückschluss, dass es nicht stattgefunden hat. Die Grenzen und Namen in diesem Bericht stellen keine Billigung
oder Anerkennung durch das Österreichische Rote Kreuz dar.

Anmerkung: In einer früheren Version dieser Übersicht waren die Zahlen für die Jahre vor 2015 im Diagramm auf
Seite 1 fehlerhaft. In der vorliegenden 2. Version wurde das Diagramm entsprechend korrigiert.

Zitieren als:

• ACCORD – Austrian Centre for Country of Origin & Asylum Research and Documentation: Demokratische
Republik Kongo, Jahr 2015: Kurzübersicht über Vorfälle aus dem Armed Conflict Location & Event Data
Project (ACLED) - Korrigierte 2. Version, 11. Jänner 2018
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